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M . I8S . Ponuerstag , den 8 . August 1ÄV?

Amtliche Kur liste
der am 6 . August angemelveten

Fremden :

In den Gasthöfen :
Kgl . Badhotel .

M , Hr . C ., Ziegeleibesitzer mit Dienerschaft
Stuttgart

Rößler , Frau Marie „
Einstein , Frau Carola mit S . Göppingen

Gasth . zum Bad . Hof .
Hochherr, Hr . Bernh ., Kfm .

Massenbachhausen
Klink, Hr . Friedr , Oekonom Neuweiler
Wilhelm, Hr . Aug . Kannstatt

Hotel Belle vue.
Hoffmann , Frau Komm . Berlin
Hoffmann , Hr , Hauptmann „

Hotel Graf Eberhardt .
Vogel, Hr . G . Heidenheim

Gasth . zur Eintracht .
Bendel, Hr . Gustav , Wirt Kannstatt
Rümelin , Hr . Fr , Lehrer a . D . Calw

Gasth . zur Eisenbahn .
Schulz, Hr . mit Frau Gem . Stuttgart
Beringer , Frau Kfm . mit S . „

Hotel Klumpp .
Aronson, Hr . Albert mit Frau Gem . Hamburg
Aronsohn , Frl . Else „
von Berghes, Frau Duisburg
Charles , Mr . London
Grenfell, Mrs .
Manderscheid, Hr . Rudolf Trier
Schultz , Hr , I . Hamburg
Wooge, Hr . Karl , mit Frau Gem . „

Hotel Pfeiffer z. gold . Lamm .
Baume, Hr . Dr . mit Frau Gem , Neisse

Hotel gold . Löwen .
Heekt, Hr . Klaus , Kgl. Baurat mit Frau

Gem . Tangermünde
Hotel Maisch .

Müller , Frl . Ai na Stuttgart
Gasth . zum wild . Mann .

Schweizer, Hr . S ., Weinhdl . Weil derZStadt
Werner, Hr . I , mit Frau Gem . und T .

Degerloch
Hotel Palmengarten .

oan Kuren, Mr . H . N . mit T . New-York
Herzer , Frl . mit Frl . Schw . Straßburg
Koch, Hr . Karl Philadelphia

Hotel Post .
von Pechmann, Freiherr , Reichs-Obermilitär -

Anwalt Berlin
Hotel Russischer Hof .

Simpson, Colonel R . P . Petworth Engl .
Simpson, Mrs .
Northey, Mrs . P . London

Gasth . zur Silberburg .
Wüharm, Frau Kannstatt

, Restauration Toussaint .
Heinrich, Frau Bad Dürkheim
Strauß, Frau

Gasth . zum Ventilhorn .
Hahn . Hr . Theodor, Fabrikant nnt Frau

Gem . Nürnberg
Hug, Hr . Markus Lauterbach

Hotel Weil .
Stern , Hr . Hermann , Dr . med . , Arzt Fulda

In den Privatwohnungen :
Stadtpfarrer Auch .

Chouanard , Hr . Jean Paris
Oberlehrer Baur .

Reck, Hr Architekt Köln
Cafe Bechtle .

Hohenacker , Hr . Friedrich, Werkführer

Bauwerkmeister Hammer .
Trost, Hr . Lehrer Besigheim

Fr . Hammer , Wagnermstr.
Brück, Frau Straßburg
Pattenhof , Hr . Hans

Witwe Hammer , Hauptstr . 137 .
Herzig, Frau D . We . , Privatiers mit Kind

Karlsruhe
Villa Hanselman ».

Meinicke , Hr . Bergrat Zellerfeld a . Harz
Ludwug, Hr , August, Ingenieur mit Frau

Gem. Mannheim
von Hippel, Hr . Dr . , Dirig . Arzt mit Frau

Gem Kaiserswerth a Rh
Wertmann , Frau Jda , Rentnerin Gotha Tühr .

Davidis , Hr . Louis , Kfm , Frankfurt a . M
Jak . Beuerle .

Görke, Hr . L -, Oberpostsekretär mit Frau
Gem . Gr . -Lichterfelde

Uhrmacher Bott .
Strauß , Hr . I . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M ,
Billa Bristol .

Grödel , Hr . Bernhard Wiesbaden
Grödel , Frau Johanna „

Paul . Bühl . Löwenbergstr . 195
Michel, Hr . Friedrich, Dr . jur

Frankfurt a . M .
Witwe Chur .

Weiß , Hr . Wilhelm , Bahnhofverwalter mil
Frau Gem. l Langmeil Pfalz

Dienstmann Collmer .
Pfeilmaier , Frau Friedrike

Fornsbach O .A . Backnanc
Billa De Ponte .

Mathiason , Hr . Martin , Kfm . Hamburg
Villa Eberle .

Eberhardt , Frau Steinenkirch
Schreinermstr . Eisele , We.

Lütze, Frau Plochingen
Karol . Eitel Ww

Hopphan, Hr . mit Frau Reutlingen
Gottl . Faas .

Stein , Hr . Max , Kfm . Mühlen a . N
Prast , Hr . Fr . Frankfurt a . M .

Badinspektor Feucht .
Jaus , Hr . Chr . mit Frau Gem . Heilbronn

Geschwister Fuchs .
Kienzle , Hr . Otto , Jnspeklionsbeamter mit

S ^ gner, Hr . Friedrich, Direktor mit Frau» eueroacy „ mr,Gem. Linz a . Rh .
Villa Haustmann.

Weil , Hr . Leon , Kfm . Mühlhausen ^Els.
Desepte . Frl . Elisabeth Karlsruhe

Karl Henstler.
Belz , Hr . Chr , Baugeschäft Nürtingen

Posthalter Hildenbrand .
Hornung , Hr . Chr . , Baumstr . Eßlingen

Villa Hohenstaufen .
Kollmer, Hr . W . , Kfm . Stuttgart

Kaufmann Kappelmann .
Gockel, Frl . Karlsuhe

Jak . Heinr . Kraust.
Lax . Hr . Jakob , Kfm . Karlsruhe

Postsekretär Kübel . Villa Charlotte .
Marx , Hr . Adolf, Fabrikant Mannheim

Oberförster Hopfengärtner .
Maisch , Hr . Dekan Oehringen

Fr . Kübler . Hauptstr . 93 .
Früholz , Hr , Richard, Lehrer Reutlingen

Billa Lichtenstein.
Rath , Hr . Schultheiß mit Frau Gem.

Lustnau b . Tübingen
Voge, Miß Wisconsin
Vincenz , Frl . Tilde Rumänien

Hoskondilor Lindenberger .
Abel, Frau Professor We , mit 2 Töchtern

München
Lampert , Hr . Dr . med . Heidelberg
Gießler , Frl . Else Landau

Albert Lipps .
Baier , Frau Mathilde mit S .

Weiler O .A . Weinsberg
Fam . StuttgaH,K " ^" ' Sigmund , Kfm . Ludwigsburg

Oppenheimer, Hr . Paul , Kfm , Mannheims ^ Malermstr . Luz . ^ ^Weil, Hr . Ludwig Kfm . jRoth , Frau Karlsruhe^ ' " Witwe Mayer , König ' Karlstr . I l6 .
Witwe Fuchs . sAbele, Frau Katharine Alsdorf

Müller , Frl , Louise Berlin Avele , Frau Eva
Konditorei Funk .

Hörnlen , Hr . Wilhelm, Schultheiß
Horrheim O .A Vaihingen

Maurer , Hr . Chr . , Sekretär
Dudweiler Kr . Saarbrücken

Wolf , Hr Max , Kfm . Dudweiler
Villa Grostmann .

Fulda , Frl . Renate mit Begl . Frl , Rosa Dilger , Hr ,
Paule Köln a . Rh . lBürkle, Frl Anna

Weil , Hr . Josef , Hochfelden i . Elf
Jakob Messerle .

Bürcky , Hr . Jakob , Lehrer Frankental
Fr . Nothacker. Villa Sofie .

Zeyß, Hr . Franz , mit Frau Gem. Bayreuth
Villa Pauline .

Bürkle, Frl . Marta Empfingen i . H.
Oberkirchheim

Empfingen

Schreinermstr . Pfan .
Haug , Frau Wilhelmine Eßlingen

Flaschnermstr. Pfau .
Schallenmüller, Hr . L . New-Aork

Fr . Rapp sVilla Elsas .
Finzel, Hr , Joh, , Gasthofbesitzer Fürth

Forstwart Rauleder ,
Kling, Hr , Adolf, Prokurist mit Frau Gem.

und 2 Kinder Stuttgart
Billa Schill .

Löwe , Hr . Karl Hermann , Leutnant d . R .
ScheereN 'Leipzig

Witwe Schlüter .
Lehner, Frau Oberlehrer mit Frl . Tochter

und Enkel Heilbronn a N.
Villa Schmid .

-Dües , Hr . Joh , Fabrikbesitzer mit Tochter
Ahaus (Wests .)

Stockmar, Hr . Wilhelm, RechnungSrat mit
Frau Gem , Friedenau

Chr . Schmid , Friseur .
Schirmer , Hr , Wilhelm . Ingenieur mit Frau

Gem . München
Gärtner Schober .

Sitzler , Frau Karlsruhe
Wilh . Treiber , Herreng . 17 .

Baßler , Hr . Georg , Baumeister Erlangen
Valtin , Hr . Gustav , a d . K . Universität

Erlangen
Billa Sommersberg .

Giesing , Hr . Joh ., Ingenieur mit Frau Gem.
Halle a . T .

Villa Treiber .
Lotz , Hr . Karl . Justizrat u . Kgl. Pr . Notar

mit Frau Gem . Wiesbaden
Stork , Hr . Großh . Hess. Forstmeister mit

Frau Gem. Dieburg
Kaufmann Treiber .

Huttenloch, Frau Pforzheim
Mayer , Hr . S , Kaufmann Speyer
Reichenberg , Hr Adolf, Kaufmann Speyer

Fr . Treiber , Schuhm .
Kloor, Hr . Lous A . Landau

Bankkassier Ulmer (Villa Haischs .
Maier , Hr . S . , Kaufmann mit Frau Gem.

und 2 Söhnen Heidelberg
Malerm . Wacker .

Berger , Frau Privatier Feuerbach
Maier , Frau Privatier „

Karl Weber . Stichstr .
Städler , Hr . L ., Oberlehrer Göppingen

Ludw . Weber , Küfermstr,
Löb , Hr . Philippsburg Baden
Schwarz . Hr . Pforzheim

Villa Wilhelm « .
Kabelitz , Hr , Fritz, Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Kaufmann , Hr . Karl , Kfm . Köln

Krankenheim .
Weißhaar , Luises Weiler z . Stein
Riedt , Emma Kreßbach
Eggler , Josefa Fronhofen
Seidel , Maria Uhingen
Burkhardt , Anna Feuerbach
Schroth , Berta Obertürheim

Zahl der Fremden 10893 .
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7 . Ouvertüre 2 . Optte . Im Ueiebo des dndra *
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KuriSlÄün.
Zwei Kaiserreden. Kaiser Wilhelm und der Zar

haben, bevor sie in Swinemünde auseinandergingen , noch
zwei offizielle Trinksprüche ausgebracht . Bei der Ab¬
schiedsfeier auf der russischen Kaiserjacht „ Standart " sagte
der Zar :

„ Ich bin glücklich, daß. ich die Gelegenheit habe,
Eurer Majestät für die mir bereitete herzliche Auf-
natMe aufrichtig zu danken und den ganzen Wert zum
Ausdruck zu -bringen , den ich aus die Fortdauer der
Beziehungen überlieferter Freundschaft und Verwandt¬
schaft lege , die beständig ein enges Baud zwischen un¬
seren Häusern und Ländern gewesen sind . Nachdem ich
mit lebhaftem Interesse und großer Bewunderung den
Manövern der schönen deutschen Flotte beigewohnt habe,
erhebe ich mein Glas auf die Gesundheit Kaiser Wil¬
helms , des obersten Chefs dieser Flotte und auf das
Gedeihen der tapfern deutschen Marine .

"
Kaiser Wilhelm erwiderte :

„ Eurer Majestät sage ich meinen herzlichsten Dank
für die soeben gesprochenen gütigen Worte , welche die
Freundschaft zum Ausdruck gebracht haben, die uns
und unsere Länder verbindet . Es ist das erste Mas ,
daß meine Flotte unter dem Kommando meines Bru¬
ders die Ehre gehabt hat , vor Eurer Majestät zu ma¬
növrieren . Die anerkennenden Worte Eurer Majestät
werden in den Herzen meiner Offiziere und Mann¬
schaften fortleben . Wir alle sind von dem Wunsche
durchdrungen , daß es Eurer Majestät vergönnt sein
möge, den eingeleiteten Aufbau der russischen Flotte
erfolgreich durchzuführen . Wie Eure Majestät , bin ich
erfüllt von dem Gedanken unveränderlicher Freundschaft
unserer Häuser und unserer Völker . Diese Freund¬
schaft hat mehr als ein Jahrhundert angedauert , sie
verbindet uns heute und wird weiter dauern . Ich er¬
hebe mein Glas auf das Wohl seiner Majestät des
Kaisers Nikolaus . Seine Majestät der Kaiser von Ruß¬
land Hurra , Hurra , hurta !"

Der Reichskanzler ist von Swinemünde nach Berlin
zurückgekehrt .

-i- * *

Deutschland zur Abrüstung. Auf der Friedens¬
konferenz im Haag ist nun die Zustimmung Deutschlands
zum englischen, das Studium einer Einschränkung
der Rüstungen betreffenden Antrag erfolgt . Die eng¬
lische Delegation hat in ihrem Antrag die anfängliche
dringende Fassung , die auf Widerspruch stieß, fallen ge¬
lassen und in der neuen Redaktion den Antrag als „Imu-
teinent ässirnbls " bezeichnet. Die Einbringung der lange
und viel erörterten englischen Proposition , deren einstim¬
mige Annahme jetzt gesichert ist , steht unmittelbar bevor .

* * *
Aus -Südwestafrikawird gemeldet : Klein -- Hen -

drik , der zweite Sohn Hendrik Witbois , ist aus dem
englischen Gebiet zurückgekehrt und hat sich in Keetmanns -
hop dem Unterstaatssekretär v . Lindequist gestellt. Wie
sein Bruder Isaak Witboi , der in Otavi Wohnsitz erhal¬
ten hat , wird auch Klein-Hendrik mit seinem Anhänge
voraussichtlich im Hererolande angesiedelt werden . Seine
Ergebung bedeutet einen großen Schritt zur völligen
Wiederherstellung der Ruhe im Groß -Namaland . An
der Südgrenze erscheint dagegen der Friede noch nicht
gegen alle Möglichkeiten endgiltig gesichert . Morenga
begab sich nämlich nach seiner Freilassung von Kapstadt
nach -Upingtou unweit der deutschen Grenze , angeblich um
nach seiner Frau zu forschen . Es sind aber Nachrichten
über die Grenze gelangt , nach denen sich der Rebellen¬
führer im Grenzgebiet bereits mit einigen Anhängern ge¬
troffen lhat . Auf deutscher Seite werden die Bewegungen
Morengas aufmerksam verfolgt . Die Grenze wird scharf
bewacht für den Fall , daß Morenga aus anderen Grün¬
den, als nm sich dem Unterwerfungsabkommen seiner
früheren Kampfgenossen anzuschließen, die Rückkehr auf
deutsches Gebiet versuchen sollte.

* * *

Casablanca ist von den Franzosen einge¬
nommen . Aus Marokko wird heute die Besetzung
von Casablanca durch die Franzosen gemeldet. Nach
Nachrichten dur,ch den Dampfer „ Armenie " von Casa-

Die ölaue Iurar ,
Kriminal- Roman von Auguste Ä r o » er.

1 ) (Nachdruck verboten.)
Erstes Kapitel .

Ueber die schöne Stadt Salzburg brauste ein Arüh -
lingsfturm . Ein gar nicht schöner Pfingstsonntag ging
feinem Ende zu .

Der schon den ganzen Tag über währende Wind
war fast zum Sturme geworden.

Er riß au den Zweigen der Bäume und schüttelte
ungestüm deren Aeste .

Es fielen sogar manche der jungen , kaum erst ent¬
falteten Blätter seiner Wut zum Opfer . Sie rannten von
ihm getrieben , wie toll vor Furcht über die noch hellgrünen
Wiesensund über die nett gehaltenen Wege des großen Gar¬
tens , der shch am Ufer oer Salzach ausbreitete .

Nur ein Gehweg trennte diesen Garten von dem still
hinströmenden Flusse .

Aber heute floß sie nicht einmal still hin , die blaß¬
grüne mit Gletscherwässern vermischte Salzach . Heute
rauschte sie gewaltig und bildete da und dort hochgehende
Wellen , die ihren Schaum bis an den Rand des Ufers hi¬
naufspritzten .

Es war , als wolle sie erregte Zwischensprache hal¬
ten, mit den alten , schönen Bäumen , die ihre Aeste über
den alten , schönen Garten hinstreckten und sie jetzt wie
im Zorne schüttelten '— — —

Ja , es war ein aller, schöner Garten !
Mächtige Buchen und Linden , unter welche sich dunkle

Föhren und zartnadelige Lärchen mischten , ragten in ihm
bis zu gewaltiger Höhe empor .

Aber auch Gärtnerkünste umschlossen seine hohen,
dicken Backsteinmauern , die nur an zwei Stellen von
ebenso hohen Eisengittern unterbrochen waren und die
dem Garten dem Charakter der Düsterkeit verliehen.

blanca landete dort der französische Kreuzer „ Galilee "

zum Schutze der bedrohten Konsulate Truppen und be¬
schoß, als das Schiff von den Soldaten des Sultans an¬
gegriffen wurde , Casablanca und besetzte die Haupt¬
punkte .

Ein weiteres Telegramm aus Tanger besagt : Die
Landungstruppen in Casablanca töteten 160 Einge¬
borene auf dein Wege zu den Konsulaten mit dem Bajo¬
nett . Das Bombardement seitens der Kriegsschiffe dauerte
den ganzen Tag . Mehrere hundert Staatsan¬
gehörige wurden getötet ; die Dörfer an der
Grenze der Stadt wurden zerstört .

* * *

Die Portugiesen wüten gegen ihren König.
Dem König von Portugal ist es auf seiner Sommer¬
reise schlecht ergangen . Auf dem Weg nach dem Kur¬
orte Pedros Solyodos veranstalteten die Landbewohner
überall Kundgebungen gegen den König . Viel¬
orts waren die Bahnhöfe , die der König passieren mußre,
schwarz ausgeschlagen und trugen Inschriften , wie : „Nie¬
der mit dem Diktator !" „ Es lebe die Revolution !" „Tod
dem Tyrannen !" Als der König in Pedros Solyodos an¬
kam , hatte sich eine große Menschenmenge außerhalb des
Bahnhofes angesammelt , welche durch Lärmen den Bürger¬
meister lange Zeit an der Verlesung der Willkommen¬
adresse hinderte . Während dies schließlich vor sich ging,
drängte sich ein Bauer vor , schlug dem König
auf die Schulter und rief : „ Nieder mit dem
Diktator !" Der Bauer war jedoch sehr schnell Inder
Menge wieder verschwunden. Der König verließ den
Bahnhof unter erneuten Kundgebungen .

Tages - ßHrouiL .
Berlin , 6 . Aug . Die „Russische Korrespondent "

meldet, daß der berüchtigte Führer des „Verbandes des
„ Schwarzen Hundcri" , Kruschewan , aus dem Verbände
ausgeschlossen wurde, weil er 300 .000 Rubel unterschlagen hat.

Berlin , 7 . Aug . Der Reichskanzler Fürst Bülow
ermächtigt das „ Wolffsche Bureau " zu der Feststellung ,
daß die in einem Bericht des Berliner „ Lokalanzeiger "
dem Kaiser von Rußland über die deutsche Flotte zuge-
schriebeue Aeußerung , „ mit einer solchen Flotte könne
man den Erdball bezwingen"

, auf freier Erfind¬
ung beruht .

Swinemünde , 7 . Aug . Der Kaiser ist gestern
abend 10 Uhr ab gereist .

Hamburg, 6 . Aug . Der Dampfer „Windhuk "
, mit

dem Gouverneur v . Schuckmann an Bord , kollidierte an Der
Ausfahrt von Las Palmas mit der schwedischen Bark
„ Agda" und beschädigte diese . „Windhuk" setzte die Reise
fort .

Leipzig , 6 . iAug . Die Sozialdemokraten demonstrier¬
ten in fünf , von insgesamt 6000 Personen besuchten Volks¬
versammlungen durch Annahme gleichlautender Resolu¬
tionen gegen die Wahlrechtsvorlage der säch¬
sischen Regierung .

Mannheim , 6 . August . Eine Reihe von Indu¬
striellen von Mannheim und Umgebung beschloß, eine
Aktion gegen das Kohlenkonror etnzulekten .
Ein Aktionskomitee ist bereits in der Bildung begriffen .
Man will geeignete Maßnahmen ergreifen, um eine Aen -
derung der auf die Dauer unerträglichen , die Industrie
schwer icbädiaendeu Lieserungekonirakle zu erzwingen.

Meß , 6 . August . Heute begann hier der Eucha¬
ristische Kongreß . Der Kardinallegat Banuei¬
tel ! i ist mit Sonderzug von Saarburg , wohin das Lo¬
kalkomitee entgegengefahren war , eingetroffen . Eine große
Anzahl Bischöfe wird dem Kongreß beiwohnen.

Budapest, 6 . Aug . In Arad wurde ge,en fünf
Polizeibeamle und den Nnteisuchungsrichier ein Diszip¬
linarverfahren eingeleitei , weil sie nicht die Verhaft¬
ung des früher flüchtigen Sekretärs der dortigen Sozialistsn -
partei , Emst Klopsstein , veranlaßt habe, der in einer
Versammlung öffentlich zum KöntgSmord aufgesordert habe .

Montpellier , 6 . Aug . Mit Rücksicht auf die Ein¬
mischung der Wemschutz- Ausschüsse in die Generalratswahlen
und infolge der gegen ihn in ArgellierS veranstalteten feind-
feligcn Demonstration veröffentlicht MaicsÜtn Albert etin «

Uebermanushohe , fadengrad beschnittene Buchshecken
gab es da und schön gehaltene Beete, darin jetzt Tulpen
und Hyazinthen und andere Frühlingsblumen ihre Farben¬
pracht und ihren Duft entwickelten .

Auch vor dem Hause, das nahe dem Flusse stand , be¬
fand sich ein herrliches Blumenparterre .

Es war ein altes , schönes Haus .
Sem Mausardendach ragte weit über die Maner hi¬

naus . Man konnte von seinen Ochsenaugerffenstern aus
zum Mönchsberg hinüberschauen , und auch zum Flusse
konnte man shinuntevsehenj . und nach Nonntal hinüber ,
das sich jenseits der Salzach hinbreitet .

Von den anderen Fenstern des altertümlichen Land¬
hauses genoß man nur die Aussicht auf den Garten .

Das Hacis war überaus heimlich gelegen.
Seine Erbauer hatten es sicherlich in dieser Weise

erstehen lassen, nm von überall her Ruhe zu haben .
Es war trotzdem nicht eigentlich ein gemütliches

Haus . Die großen Fenster schauten wie erschrocken aus .
Die kahlen dunklen .Wände wirkten unfreundlich , und wr
Efeu sich an diesen hinaufrankte , mutet einen dies nicht
so an , als wolle er das Hrus schmücken — nein , es war
als ob er etwas daran verdecken müsse .

Ach nein ! Dieses alte Landhaus sah nicht gemütlich
aus .

Besonders unter diesem wolkenbedeüten , stürmischen
Himmel kam feine .Düsterkeit so recht zum Ausdruck.

Dies empfand und dies dachte ein junger Mensch , der
soeben flußwärts an Dem Besitze vorüberging und einige
Augenblicke lang an dem Gittertore stehen blieb und das
betrachtete, was hinter den dicken Eisenstäben zu sehen
war .

Er hatte stille, kluge Augen , dieser junge Mensch,
dessen allerdings städtischer Anzug immerhin noch etwas
bäuerliches -a n sich hatte .

Und etwas bäuerliches war auch im Wesen dieses
jungen Mannes , etwas linkisches , das sich ja immer

j Brief , worin er erklär: , daß er dem WeinschuLkowülls von
! ArgellierS nicht mehr anaehöre.

Cowes , 7 . Aug . Bei der S e g e l r e g a t t a gewann
die Jacht des Kaisers „ Meteor " den KönigSpokal.

Dran , 7 . Aug . Tie Kreuzer Gloire, Jeamie d ' Are,
Conde und Gueydou schifften in Mers el Kebir eine Ar¬
tillerieabteilung , ein Bataillon der Fremdenlegion sowie
das Bataillon Schützen aus Mostaganem ein und traten
morgens die Fahrt nach Marokko au .

In dem Dorf Süß bei Untershauseu in Kurhessen
wurde die Leiche eines ermordeten Mädchens auf-
gefundeu . Wie nun festgestellt wurde , ist das Mädchen
von dem eigenen Vater ermordet und dann auf
die Straße geworfen worden . Das Mädchen hatte ein
Liebesverhältnis mit einem Burschen , das nicht ohne Fol¬
gen geblieben war . In der Wut darüber beging der Vater ,
ein Bergmann , die Tat .

In ganz Mecklenburg sind schwere Gewit¬
ter uiedergegangen und haben großen Schaden auge¬
richtet . In 30 Orten schlug der Blitz ein.

In einem Seifengeschäft in Hannover würde
abends Die Verkäuferin von einem jungen Manu überfallen
und gewürgt , so daß sie bewußtlos zusammenbrach . Der
Täter leerte Die Ladenkasse, welche etwa 150 . Mk . ent¬
hielt , und entkam . Das Mädchen ist gestorben.

In Wilsdorf auf Wollin erschoß ein 70jährjger
Greis , der Altbesitzer Kalrebe , seinen Sohn , den Eigen¬
tümer Kalrebe , während des Abendessens im Kreise der
Familie . Die Ursache der Tat lag in der Weigerung
des Sohnes , seinem sehr trinklustigen Vater noch mehr
Schnaps zu verabfolgen , als er schon genossen hatte . Der
Täter wurde verhaftet .

In Bremen schlug bei heftigem Gewitter der
Blitz in -das Packhaus von Conrad Loose , das mit Baum¬
wolle gefüllt war , ein . Etwa 1200 Ballen Baumwolle
sind durch das Feuer und Wasser vernichtet oder stark
beschädigt worden .

Mittwoch früh 1 Uhr entgleiste bei Tein messen
(Provinz Posen ) der Durchgangszug 52 auf freier Strecke .
Die Zahl der Toten beträgt bis jetzt ach t . Beide Lo¬
komotiven sind umgeworfen . Der Gepäck- und die beiden
folgenden Wagen sind zertrümmert . — Aus Berlin
kommt eiue Bestätigung dieser Meldung : 8 Personen sind
tot , 5 schwer und 5 leicht verletzt . Die Entstehungsursache
ist noch nicht bekannt .

ArveiterLkWegurrg
Zuffenhausen 7 . Aug . Ein Teil der Grabar¬

beiter des Rohrnetzes vom Gaswerk ist gestern in den Aus¬
stand getreten .

Karlsruhe , 6 . Aug . Bei den hiesigen Bahnhoss -
neubauten sind gestern 2 5 0 Crdarbe iterin den A u s-
stand getreten , da eine Erhöhung des Stundenlohnes
von 36 auf 40 Pfg . nicht bewilligt wurde . Den Leuten
wurde erklärt , wenn sie heute Dienstag früh ans der Ar¬
beitsstätte nicht erschienen , seien sie entlassen . Dem Aus¬
stand haben sich au -ch sämtliche Italiener angeschlossen .
Heute wurde aus den Baustellen nicht gearbeitet .

Berlin , 6 . Aug . Nach einem Telegramm des Lok .-
Auz . aus Königs Hütte in Oberschlesien droht die Vor¬
tage Arbeiterbewegung sich auch nach den niederschlesischen
Bergwerken auszudehnen . Die Bergleute im letzteren for¬
dern eine Lohnerhöhung von 50 Pfg . pro Schicht, sowie
Teuerungszulagen für sämtliche Arbeiterkategorien .

Antwerpen , 6 . Aug . Ein Streik der Hafen¬
arbeiter ist ausgebrochen . Es war einer kleinen Ar¬
beitervereinigung gelungen eiue Erhöhung des Tageloh¬
nes von 5 auf 6 Franken zu erlangen , was andere Arbei¬
tervereinigungen veraulaßte , dieselben Forderungen ein-
znreicheu. Die Reeder beschlossen hieraus , den Tag¬
lohn allgemein aus 5 Franken festzusetzen und suchen nun
dem beginnenden Streik durch Heranziehung englischer Ar¬
beitskräfte zu begegnen . Bis Dienstag Abend hat der
Streik wenig Fortschritte gemacht, da bis jetzt die Dockar¬
beiter in ihrer großen Mehrzahl der Bewegung fern ge¬
blieben sind . Im ganzen wird auf zwölf Getreide- und
Holzschiffen gestreikt und 250 Engländer sind dort in Ar¬
beit . Aus fünf Schiffen ruht die Arbeit vollkommen.

nur dort zeigt, wo man sich iroch fremd fühlt — nick)
etwas bescheidenes , wie Ls Leute an sich haben , die sich
in einem ungewohnt vornehmen Milieu bewegen.

Diesem jungen Menschen mochte das Landhaus in dem
großen , mauerumgürteten Garten sehr vornehm erscheinen.

Es imponierte ihm sichtlich und es zog ihn an , und
zwar stand er heute nicht zum erstenmal davor . Dennoch
wogte er nicht einmal ganz nahe an das Gittertor heran -
z »treten .

Er betrachtete aber interessiert das komplizierte
Wappen , welches in kunstvoller Schmiedearbeit daran an¬
gebracht war .

Und (dann schweiften seine klugen, stillen Allgen wei¬
ter , über die Buchshecken , die , wie grüne Wände , Nischen
und Ecken bildeten uliD über die vielen Fliedersträuche , De¬
ren Duft der Wind zu ihm herüberjagte . Auch daun blie¬
ben seine Augen auch heute wieder auf dem schönen , alten
grauen Hause haften , an dem merkwürdigen Steildache und
all den Erkern , welche die Ecken dieses charakteristischen
Baues zierten . Und jetzt wurden des jungen Menschen
Allgen noch lebhafter . Eine Frauenstimme , die ein flot¬
tes Lied anstimmte , wurde hörbar . Dem Lauscher schoß
das Blut in die Wangen . „ Jetzt kommt sie"

, Dachte er,
und sein Herz begann schneller zu schlagen .

Im rechtsseitigen Erker wurde eiue junge Dame
sichtbar.

Sie war es , Die sang, und was sie sang war ein
keckes und ein keck vorgetragenes Lied. Die Schöne im
Erker war also eigentlich keine Dame ! Die Strophe ivar
jetzt zu Ende . Die Sängerin begann keine neue mehr .
Sie lehnte such zum Fenster hinaus und schaute zum
Himmel auf . Dann zog sie sich zurück und redete mit
jemandem, der sich im Zimmer befand . Und wieder
trat sie nahe ans Fenster und da fiel ihr Blick auf den
jungen Mann .

Fortsetzung folgt . ,i



MärtL . LülidLa .;.
Stuttgart , 6 . August .

Die Slbgeordueten-Kanriner hat heute einen Nach¬
trag z !um Ainanzgesetz beraten , welcher verschie¬
dene Bauexigenzen enthielt . Zur Bestreitung des Auf¬
wands infolge der Nebernahme der oberamtlichen Ge¬
fängnisse werden als 1 . Rate Mk . 100 000 verlangt , die
genehmigt wurden , ebenso der Antrag aus Genehmigung
der ersten Rate zur Erweiterung der Heilanstalt Winnen¬
tal (300 000 Mk . ) In einer weiteren Exigenz sind für
Erweiterung und Verbesserung des Lehrerinnenseminars
und des Waisenhauses in Markgröningen 178000 Mk.
enthalten . Hier beantragte der Berichterstatter v . Gauß
ebenfalls Zustimmung und trat namens der Kommission
außerdem dafür ein, bei den: Erweiterungsbau des Leh-
rarinnenseminars und Waisenhauses Markgröningen die
Anlegung einer Zentralheizring in Erwägung zu ziehen.
Ter Äbg . Schrempf (BK . ) sprach sich gegen eine Zen¬
tralheizung im Markgröninger Seminar aus . So dürfe
man die Jugend nicht verwöhnen . Es schade den jungen
Lehrerinnen gar nichts , wenn sie im Seminar auch das
Osenheizen gelernt haben . Das Haus erklärte sich mit
dem Kommissionsantrag einverstanden .

Für den Neubau für die Erste Kammer und

zur baulichen Erweiterung der ständischen Gebäude wer¬
den 420 000 Mk . verlangt . Berichterst . Keil beantragte ,
diese Summe als erste Rate zu genehmigen . Der Ge¬
danke eines Gesamtneubaus sei in der Kommission auf¬
geworfen worden , man habe diese Möglichkeit aber ver¬
neint . Der von der Regierung vorgeschlagene Betrag von
420 000 Mk . reiche nicht aus und sei deshalb von der
Finanzkommission als erste Rate bezeichnet worden . Der
Gesamtaufwand werde sich auf etwa 480000 Mk . belaufen .
Für die Zweite Kammer brauche man namentlich mehr
Fraktions - Und Kommissionszimmer . Die Erste Kammer
werde deshalb nach Fertigstellung ihres Neubaus im Wege
des Entgegenkommens von den neugewonnenen Räumen
einige der Zweiten Kammer zur Verfügung stellen. Nach¬
dem sovann noch der Finanzminister die Annahme des
Kommissions-Antrags empfohlen hatte , gelangte dieser zur
Annahme .

Desgleichen , ohne ' wesentliche Debatte , ein Antrag
der Kommission, für ein Fachschulgebäude in Gmünd
164000 Mk . zu bewilligen . Bei einer weiteren Exigenz
handelte es sich um die Ausführung von landwirtschaftl .
Meliorationen und von Straßen -Flußbauten behufs Be¬
schaffung von Arbeitsgelegenheit für notlei¬
dende Weingärtner . Hierfür lverden 350000 Mk.
verlangt , die debattelos genehmigt wurden . Zu den Bau¬
kosten ihrer höheren Schulen werden für verschiedene Ge¬
meinden Beiträge gefordert , insgesamt 60 000 Mk . Es
kommen in Betracht , Gmünd , Reutlingen , Eßlingen Back¬
nang , Crailsheim . Die eingestellten Beiträge wurden von
dem volksparteilichen Abg . Löchner als sehr minimal
bezeichnet . Man solle hier künftig höhere Summen be¬
willigen . Kultminister v . Fleischhauer wies darauf
hin, daß der Prozentsatz von 6 Proz . , der hier maßgebend
sei , allerdings als bescheiden bezeichnet werden müsse . Es
sei aber dieser bescheidene Prozentsatz durch die Finanz¬
lage geboten . Nach kurzen Ausführungen des Abg . Dr .
Mülberger und des Berichterst . wurden die hier ver¬
langten Beitrüge genehmigt und ebenso in der Schlnß -
abstimmung der ganze Entwurf .

Die nächste Sitzung findet Mittwoch vorm , statt mit der
T .-O . : Gesetz betr .Vertretung der Ortsvorsteher in Sa¬
chen der freiwilligen Gerichtsbarkeit , Gesetz betr . den
Ruhegehalt des Ministerpräsidenten v . Breitling , 3 . Nach¬
trag zum Etat .

Stuttgart , 7 . Aug . Nach kurzer Beratung nahm
heute die Zweite Kammer mit allen abgegebenen 67
Stimmen das Gesetz betreffend die Vertretung der
Orts vor steh er und Ratsschreiber in den Ge¬
schäften des Grundbuchwesens und der freiwilligen Ge¬
richtsbarkeit an . Es folgte sodann die Beratung des Ge¬
setzentwurfs betreffend den R uhegehalt des M ini -
ster Pr äsi d e nt en a . 2 . v . Breitling . In diesem
Gesetzentwurf wird bekanntlich für Breitling 12 000 Mk.
Pension statt '9000 Mk . verlangt . Das Zentrum und
die Sozialdemokraten erklärten durch Rembold -
Gmünd und Hildenbrand , daß sie ni ch t znstimmen kön¬
nen , während die ,Volkspartei durch Schnaidt , die
De utsche Partei durch Hieber, der Bauernbund
durch Kraut ihr Einverständnis erklären ließen . Der
Ministerpräsident Dr . v . Weizsäcker hob die Verdienste
v . Breitlings hervor . — In der Schlußabstimmung wurde
der Entwurf mit 39 gegen 32 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung (v . Kiene) angenommen .

Aus WüMeMKerg .
Dienftuachrichte » . Überträgen : dem außerordentlichen

Professor l) r . Sapoer an der philosophischen Fakultät der llniveifi-
tät Tübingen die neuerrichtele ordentliche Viopssnr für Geograpbie
und dem outzerokderulichkNProfessor Or . K orne mann an derselben
Fakultät die neuerrichtele ordentlicbe Professur iür alte Geschichte.

Ernannt : aus die katdolische , im Parronak der Krone zu be¬
setzende Piarie ! Mutlangen . Dckancus Gmünd, den vavlan Ziin in
Menaen, Dekanats Saulgau und auf di - katholische, im ra 'ronat
der Krone befindliche Marlinskaplanei an de : Marienkirche in Stutt¬
gart den Kaptanzioe '. weser König

Stuttgart , 6 . August . Die Einnahmen aus dem
württ . Post - Telegraphen - und Fernsprecherdetrub bezifferten
sich im Juni . d . I . auf 1397 083 Mk . 60 Pfg , oegen Juni
1906 ein Mehr von 71,445 Mk . 01 Pfg . Me Einnahmen
vom 1 . April bis Ende Juni d . I . betrugen 5,521,37t M.
40 Pfg. oder 295,53 l M , 96 Psg . mehr als im gleichen
Zeitraum des vorigen Jahres .

Stuttgart , 6 . Aug . Eine große Anzahl Stutt¬
garter Detailgeschäfte in der Herrenkonfektion hat sich
zusammengeschlossen und eine Reihe von Bestimmungen
hinsichtlich der Verkaufsweise und des Betriebs der Ge¬
schäfte vereinbart . Hiernach ist in dieser Branche künftig¬
hin das Animieren zum Einkäufen und das hiermit ver¬
bundene andauernde vor -der-Türestehen verboten . Es
werden streng feste Preise eingeführt , welche auf jeder
Piece deutlich erkennbar zu verzeichnen sind . Als Ra¬
batt sollen in der Regel 5 Proz . und nur in Ausnahme¬
fällen bis 10 Proz . zulässig sein . Auf Uebertretungen

der getroffenen Vereinbarungen wurden Konventionalstra - I
fen festgesetzt. Die Konvention ist zunächst auf 1 Jahr >
geschlossen und zwar vom 15 . August 1907 bis 15 . Au- ,
gust 1908 . Für die Art und Weise der Geschäftsführung !
in dieser Branche bedeutet die Konvention zweifellos ei¬
nen wesentlichen Fortschritt .

Hall , 7 . Aug . Am 1 . September wird hier eine
Zusammenkunft d es Ausschusses des wür tt . Obstban¬
der eins mit den Vertrauensmännern des Bezirks mit
folgender Tagesordnung stattfinden : Sind Baummärkte
in Württemberg nötig und find sie dem Obstbau förderlich ?
Welche Stellung sollen wir zu den Baummärkten und ge¬
genüber dem Unlauteren Handel mit Obstbäumen einneh¬
men ? Referent : Gebhard Brugger , Baumgärtner , Schom-
burg OA . Tettnang . 2 . Sollte man nicht durch Empfehl- j
ung einiger wertvoller Mostbirnen die Anpflanzung von
Birnbäumen , die im großen und ganzen weniger anspruchs¬
voll Und weniger von Feinden aller Art zu leiden haben
als die Apfelbäume , befürworten ? Referent : Gustav Ald-
inger , Domänenpächter , Burgholzhof bei Cannstatt .
3 . Welche Vorteile bietet uns erste zeitgemäße und ratio¬
nelle Ernte ftnserer Kernobstfrüchte ? Referent : Oekono-
mierat Lücas , Meultingen . 4 . Anträge für die nächste Ver -
trauensmännerversammlnng . Im Anschluß daran findet
um 3 Uhr der Obstbautag mit folgender Tagesordnung
statt : 1 . Vortrag von I . Koppenhöfer , Baumschulbesitzer,
Neucnstein : Welche Mittel und Wege sind zur weiteren
Hebung des Obstbaus im Jagstkreis zu empfehlen? 2 .
Vortrag von Hofgärtner Hering -Stuttgart : Die Gefahr
der Blattfallkrankheit (üusiolaäium ) für unsere Kernobst-
bäumc und ihre Bekämpfung . 3 . Besprechung über Obst¬
bansragen ans der Mitte der Versammlung . Sämtliche
Veranstaltungen sind iin Gasthof zur Eisenbahn .

Tuttlingen , 7 . Aug . Die Wagnermeister des
Oberamtsbezirks schlossen sich zu einer Innung zusammen.

Ulm, 6 . August . Der am Montag verstorbene
Kommerzienrat Mayser , ehemaliger Abgeordneter der
Stadt , wurde im Jahre 1840 hier geboren . Er übernahm
das väterliche Hutmachergeschäft, nachdem er zu seiner Aus¬
bildung längere Zeit in England und Frankreich als Ar¬
beiter sich umgesehen hatte . Unter seiner Leitung wurde
das bisher handwerksmäßig betriebene Geschäft eine der
bedeutendsten Hutfabriken des Kontinents . 1886 wurde
die Fabrik (ca . 600 Arbeiter ) in eine Aktiengesellschaft
umgewandelt , deren Direktor Mayser blieb . In den
Landtag trat der Verstorbene als Nachfolger des ihm
politisch und persönlich befreundeten langjährigen volks¬
parteilichen Abg . Ebner im März 1894 ein . Er nahm
sich stets eifrig der Interessen der Stadt Ulm an . Mit
dem Schluß des vorigen Landtags schied er wegen Kränk¬
lichkeit aus . Mayser war der richtige „ alte Ulmer"

, der
aus dem früheren Leben der alten Reichsstadt anregend
zu erzählen wußte .

Friedrichshafen , 6 . Aug . Die Verhältnisse beim
I Personal der württ . Dampfschiffahrtsinspektion spitzen sich

mehr und mehr Au . Von den 5 bis jetzt aus Norddeutsch¬
land importierten Kapitänen ist noch nicht ein einziger
geblieben. Der vor 8 Tagen angestellte Kapitän Rosen¬
hauer , der ebenfalls von der Marine herkam, verließ vor
wenigen Tagen den Dienst mit der Bemerkung , daß er
nicht mehr komme . Der Dampfschiffahrtsinspektor Bethge
befindet sich seit heute in Urlaub . Ob diesem Urlaub eine
ernsthaftere Bedeutung beizumefsen ist, vermögen wir im
Augenblick nicht zu sagen. Der Ministerpräsident weilte
vor wenigen Tagen in Friedrichshafen und benützte diese
Gelegenheit zu einer IlHstündigen Auseinandersetzung mit
dem Dampfschiffahrtsinspektor . Auch der K . Hof hat sich
für die Sache bereits lebhaft interessiert , und die Preß -
erörterungen , namentlich in: Seeblatt , gehen in einer Art
und Weise fort , die ein weiteres Fortbestehen der gegen¬
wärtigen Verhältnisse geradezu als ausgeschlossen erschei¬
nen läßt . In der neuesten Nummer des Seeblatts erklärt
der Landtagsabg . des Bezirks , Locher , daß es sein auf¬
richtiges Bestreben stets gewesen sei, das Los der vielen
treuen Beamten der Bodenseedampfschiffahrt zu erleichtern
und sie davor zu schützen, daß sie von der Beförderung
grundloser und unverdienter Weise ausgeschlossen werden
und daß den vielen Familien die Besserstellung will¬
kürlich durch Herrn Bethge vorenthalten werde.

In Hegenach OA . Waiblingen wurde die 10 Jahre
alte einzige Tochter des Maurermeisters Häfner auf
freiem Felde vom Blitz erschlagen . Zwei ändere
Personen wurden niedergewörfen , ohne erheblichen Scha¬
den zu nehmen .

Jni Spitalwald Lei Schramberg wurde am Sams¬
tag übend zwischen 6 und 7 Uhr ein Fräulein , Kon¬
toristin in einer Fabrik , von einem derzeitigen Insassen
des städtischen Krankenhauses , Hieronym . Riesle von Furt -
wangen , an gefallen und zu vergewaltigen
v ersucht . Die Hilferufe der Angegriffenen suchte er
durch Würgen und durch Verstopfen des Mundes mit Erde
unmöglich Zu machen , was ihm aber nicht vollständig ge¬
lang . Zivei in k>er Nähe befindliche Personen hörten
diese Rufe und eilten an den Tatort , worauf der Unhold
die Flucht ergriff . Er wurde am Montag im Wagenschopf
des Spitals , wo er sich versteckt gehalten hatte , vom
Oberlandjäger Danner festgenominen. Der Verhaftete
hat sich auch noch wegen Sachbeschädigung zu verant¬
worten ; denn kurz vor Verübung des Attentats hat er
im Krankenhaufe verschiedene Geräte zerschlagen.

Auf originelle Art wurde kürzlich in Schön -
münzach im Murgtal ein Automobil zur Strecke ge¬
bracht . Es fuhr in dem bekannten Tempo , mit dem diese
Wagen gewöhnlich durch das schöne Murgtal rasen , durch
den Ort und überfuhr einen , einem hiesigen Holzhändler
gehörenden, wertvollen Hühnerhund , selbstverständlich ohne
sich weiter darum zu kümmern . Der Besitzer des Hundes
telefonierte den Vorfall jedoch schleunigst einem Bekannten
nach Klosterreichenbach mit der Bitte , wenn möglich die
Nummer des Wagens festzustellen. Dieser ließ sofort ei¬
nen beladenen Langholzwagen quer über die Straße fah¬
ren und sperrte sie somit völlig ab . Als das Automobil
ankam, mußte eS notgedrungen halten . Seine Nummer
konnte dann seftgestellt werden . Den Namen zu nennen ,
weigerte sich der Automobilist hartnäckig. Er ist aus
Mannheim .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich am Sams¬
tag abend in Hohenstadt bei Geislingen auf dem
Bauplatz des Abgebrannten Paul Baumeister . Das
6jährige Söhnchen des Bernhardt Baumeister stürzte in
den ca . 5 Meter tiefen Kellerschacht und wurde bewußtlos
den Eltern heimgebracht . Der gerufene Arzt konstatierte
doppelten Schädelbruch und in der Nacht starb das Kind,
ohne wieder zum Bewußtsein gekommen zu sein.

In Steinbach OA . Künzelsau , brach im Hause
des Schmiedmeisters Frank Feuer aus , durch welches
das Wohnhaus und die angebaute Scheuer eingeäschert
wurden . Als Brandstifter wurde sofort der Knecht des
Abgebrannten bezeichnet , mit dem dieser kurz zuvor einen
Streit hatte , wobei es zu Tätlichkeiten gekommen war .
Nach dem Brand war der Knecht verschwunden. Wie es
sich jetzt herausstellt , war er nchh der Rachetat ins nahe
Wäldchen geflüchtet , hatte sich dort durch einen Stich in
den Hals zu töten versucht , war dann wohl von Gewissens¬
bissen Getrieben zurückgegangen, um sich der Polizei zu
stellen. Auf der Rathausstaffel brach er dann bewußt¬
los zusammen und wurde nachts um l Uhr vom Nacht¬
wächter ausgesunden . Im Bezirkskrankenhaus liegt er nun
schwer verletzt .

Gettchrs'Ltt
Zvm Prozeß Hau

erfährt der Karlsruher Korrespondent der F . Zt . fol¬
gende neue Feststellung : Der „ Herr mit dxm
grauen Bar t"

, der am 6 . November , dem Tage des
Mordes der Frau Medizinalrat Molitor , hinter den bei¬
den Damen Molitor herging ünd bisher nicht ermittelt
werden konnte, trotz den verschiedenen Ausschreiben, ist
von der Verteidigung in Mannheim in der Person des
Herrn Baorn Karl v . Lindenau aus Karlsruhe fest -
gestellt worden . Derselbe bestätigt den Inhalt eines von
ihm an den Verteidiger geschriebenen Briefes ohne Unter¬
schrift, in dem er den Hergang der Sache darstellt und be¬
stätigt , daß Hau der Täter nicht ist . Herr v . Lin¬
denau gibt nun mit folgender , von den Rechtsanwälten
Dr . Dietz und Dr . Goenner abgegebenen Erklärung die
Autorschaft und die Richtigkeit dieses Briefes zu . Die Er¬
klärung lautet : Mannheim , 6 . August 1907 . Im Hause
U 47 . Herr Baron von Lindenau erklärt heute mit sei¬
ner Unterschrift , daß der von ihm an den .Herrn Vertei¬
diger Dr . Dietz gerichtete Brief vom 20 . Jüli 1907 von
ihm geschrieben worden ist, und daß der Inhalt des Briefes
der Wahrheit entspricht. Die Ermittelungen erfolgten mit
Unterstützüng des Herrn Kriminalkommissars Marx in
Karlsruhe . — Zu dem Brief des Herrn v . Lindenau be¬
merkt die Frkf . Ztg . noch , daß dieser vom 20 . Juli datiert
ist . In demselben erklärt v . Lindenaü , daß er nur 30
Schritte hinter den Damen Molitor gegangen , als der
verhängnisvolle Schuß gefallen sei . Er könne mit Be¬
stimmtheit erklären , daß Hau der Täter nicht sei . Er
habe sich aüs Furcht , man könnte ihn für den Täter halten ,
nicht als Zeuge gemeldet. — Schließlich meldet eine Mann¬
heimer Zeitung : Oberstaatsanwalt Dnsfner aus
Karlsruhe ist heute (Mittwoch ) Bormittag hier ein¬
getroffen . Er traf aber , den „ Mann mit dem grauen
Bart "

, Freiherrn von Lindenaü nichtin seiner Wohnung
an . Lindenaus Verbleib ist unbekannt .

! Aermischtes
z Das Automovilmrglück bei Bordeaux .
S Der „ Kleinen Presse" wird aüs Paris geschrieben :

Die 35 Automobile , die sich an der Rundfahrt durch
Frankreich beteiligten , draunter auch deutsche Mercedes ,
waren aüs der ersten Strecke, Paris -Clermont -Ferrand ,
mit solcher Schnellig keit gefahren , daß der Un¬
terstaatssekretär des Innern sofort nach Clermont tele¬
graphierte , er werde die Fortsetzung des „ Criterinms "
untersagen , wenn man nicht die Bedingungen erfülle,
unter denen er seine Erlaubnis gegeben ; man habe ihm
versichert, daß es sich nur um eine Konkurrenz der Wagen
auf ihre Ausdauer hin handle , nicht um eine Schnellig¬
keitskonkurrenz, für die aus der Strecke nicht die geringsten
Sicherheitsmaßregeln getroffen worden seien. Hätte er
doch gleich nach dem ersten Tage das Verbot erlassen —
er hätte damit sieben Menschenleben gerettet ! Man
erwartete gestern die Fahrtteilnehmer in Bordeaux : aus
den Chausseen konnte man nicht weit sehen, derartige
Staubmafsen erfüllten die Atmosphäre . In Bor - i
deaux wurde bekannt , daß das Auto Nr . 33, von Segeß -
man geführt , einen Achsenbruch erlitten , und daß der Jour¬
nalist Lnrquin , der mitsuhr , bei dem Unfall einen Schä -
delbruch erlitten . Um ja schnell und wahrheitsgetreu , die
schaurigen Details dieser Katastrophe berichten zu können,

S fuhr der Vertreter der Peuaot -Automobile in Bordeaux ,
l Rvnllier , mit den Redakteuren Amigenes von der „ France
! du Sud -Quest" ünd Herbert von der „Petite Gironde "

, be¬
gleite: auch von einem Jüngling namens Fanveau nach
her Unglücksstelle; ihr Auto fährt mit rasender Geschwin¬
digkeit dahin , umbiegt ein Lastfuhrwerk und prallt mitten
in einer Staubwolke mit dem ans entgegengesetzter Richt¬
ung dahersausenden Automobil Nr . 35 des „ Kriteriums "
zusammen ! Die Schnelligkeit beider Wagen be¬
trug zwischen 80 uüd 90 Kilometer in der
Stunde ! Nattirlich wurden sie in tausend Teile
zertrümmert , ihre Insassen flogen weit weg auf die
Chaussee. Der Besitzer des Wagens Nr . 35 , Martin , um ¬
klammerte noch , fürchterlich verstümmelt , das Steuerrad ;
feinem Mechaniker Metayer war der Schädel eingeschla¬
gen worden , Billemin , fein Gehilfe, starb rasch an inneren
Verblutungen . Roullier starb nach knapp einer Viertel¬
stunde an Schädelverletzungen , die beiden Redakteure erla¬
gen ebenfalls bald ihren Kopfverletzungen, und der junge
Favean tat den letzten Atemzug auf der Fahrt nach dsm
Hospital . In Bordeaux erregte die Nachricht große
Trauer ; statt der Feste bereitet man Beisetzungsfeierlich¬
keiten vor . Das sofortige Verbot der Fahrtfortsetzung
wird allgemein gutgeheißen ; es ist wahrscheinlich , daß für
Antomobilrennen in Frankreich nur noch die Erlaubnis er¬
teilt werden wird , wenn die Strecke vollständig abge¬
sperrt ist . Und das sollte überall so sein .



Stadt und Umgebung .
* (König ! . Kurtheater .) „Der Schmetterling " ,so betitelt sich ein Schwank in 3 Akten von E v . Gattiu - Frz . Jos . Koch . Letzten Dienstag fand hier die Erst¬aufführung statt und können wir gleich beifügen mit stür¬mischem Beifall . „ Der Schmetterling " ist denn auch ein sehrHühsches Unterhaltungsstück , ist recht bühnenwirksam durchseinen ungesuchten , natürlichen Humor und durch die vielen ,köstlich angelegten Situationen . Die überaus reiche, stetsfrische und gefällige Handlung reißt den Zuschauer von einer

ungebunden heiteren Stimmung in die andere , man amüsiertsich ohne Unterbrechung voll und ganz . Die Titelrolle des
„ Schmetterlings " lag in den Händen des Herrn B r ü ck n e r .Er spielte den Ingenieur Leander Holzapfel , welcher gewolltund auch unfreiwillig gleich einem Schmetterling von einerSchönen zur andern flattert und dadurch einzig drollige undspassige Liebesscenchen veranlaßt , in prächtiger Weise . Erhat sich in den oft peinlichen Verlegenheiten ganz trefflichzurecht gefunden , bis er endlich die Hand seiner geliebten„Gusti " , der Tochter des Baumeisters Adam Brandhubererringt . Frl . Thomas war jene wohlgelungene „ Gusti " ,welche sich in dieser größeren Partie zeigte Sie ist schonäußerlich eine recht hübsche, sympathische Bühnenerscheinung ,zeichnet sich aus durch eine schöne, gefällige Spraä e und iverbindet mit ihrem tief erfaßten , fein ausgearbeiteten Spiel,

'

das sicher und vollendet , voll Feuer und Temperament ist,eine herzliche Natürlichkeit und Lieblichkeit . Sie versteht
sowohl die lyrischen als auch die dramatischen Partien der
Stücke überaus trefflich zu gestalten und macht stets den
Eindruck eines sehr begabten schauspielerischen Talentes
Nächsten Freitag sehen wir sie wieder als Trägerin der
Hauptrolle ( Claire ) in dem ergreifenden Schauspiel „ Der
Hüttenbesitzer " , in welcher Partie st? bei der erstmaligen
Aufführung am 9 . Juti einen geradezu überwältigendenEindruck erzielte . Den Notar Löscher verkörperte Herr
Hille , seine gestrenge Ehefrau Susanne Frau Möbius -
Kuhn in ideal schöner Art . Herr Hille imponiert uns
ja stets durch sein durch und durch gereiftes , bis ins kleinste
herrliches , gemessenes und geklärtes Spiel ; Frau Möbius -
Kuhn ist schon mehrere Jahre ein sehr geschätztes, wert¬
volles Mitglied unserer Bühne und bewundern wir immer
ihr vornehmes , hochedles Auftreten und die souveräne Be¬
herrschung ihrer Rollen . Deren Kinder Robert und Paula
waren in schönster Weise vertreten durch Herrn Marlow
und Frl . Stehle . Herr Grosse , dieser eminent ge¬wandte und hochsinnige Künstler , ein Humorist von unver¬
gleichlicher Originalität und feinster , edelster Formvollendung ,
gab den Baumeister Brandhuber mit der bekannt meister¬
lichen Routine . Er wirkt schon 15 Jahre an unserer Bühneund hat sich als glänzender Schauspieler wie auch als
Regieführer die größten Verdienste erworben . Einen treff -

I lichen Leutnant v . Helldorf stellte Herr van Marken .
Zwei ganz köstliche Erscheinungen waren Frau deSch eird er
als Frau Sikora und Frl . Kittner als ihre Tochter
Amande . (Vielleicht gibt uns die verehr !. Direktion noch
Gelegenheit , Frl . Kittner im weißen Rößl zu bewundern !)
Frl . Saldern gab die Rolle der raffinierten Zirkus¬
reiterin Stella Postini mit bestem Gelingen Ein humor¬
volles Kabinettstückchen , ein zu schönes Liebesscenchen ver¬
mochten Frl . Scheuren als Köchin Rost ^und Herr G ö tz e
als Bursche Cyrill zu entfalten . Auch die sonst noch in die
Handlung eingreifenden Personen waren ^durch FrauZBach -
mann , Herrn Ha aß und Herrn Heydecker rühmend
vertreten Besonders erwähnt sei noch die schöne Scenerie
im letzten Akte . Der Regieleiter , Herr Schreiber , hat
das ganze Stück wiederum mit der peinlichsten Sorgfalt
einstudiert und verdient die aufgewendete Mühe nächftmalsein volles Haus . 8ob
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Druck und Verlag der Bernd . Hotmannschen Buchdruckereiin Wildbad . Veranlw . Redakteur : E . Reinhardt , daselbst .Bequem und rasch , nur durch Zusatz von Wasser, lassen sich mit

in Würfeln zu 1V Pfg . 2 Teller wohlschmeckender Suppe Herstellen.Sie enthalten bereits alles Erforderliche : man darf weder Fleischbrühedazu verwenden noch Salz hinzufügen In frischer Ware und großerSortenauswahl stets vorrätig bei Karl Aberle so » . , Inh . : ErnstBlumenthal .

Morgen von früh 8 Uhr ab
Rotzungen , Kabeljau , Schellfische , Merlan , Heilbutt etc .Preise am Plakate am Stand ersichtlich .
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vis a vis den Lehrerwohnungen .
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Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :
>!> lisch !, liMm ! Wilbzil Nh ?/Zs ' L

A . U : Hoteliers , Restaurateure u . Pensionen Vorzugspreise .
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für Gewerbe und Familiengebrauch , zum Nähen , Stopfen undKunststicken , sowie alle

Zubehör - und Grsuhterlefür alle Systeme , in Qualität erstklassig, im Preise billig , empfiehlt
Üoll . litttt .

Ugl . Uurtheater
Wildbad
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Der Unterzeichnete ist gesonnen ,

sein Haus an der Enztalstraße in
der Nähe des Windhofs zu ver¬
kaufen . Auch kann daselbst

ein Bauplatz
käuflich erworben werden .

Chr . Großmann .

wird ein

gesucht, welches gut kochen kann .
Nähere Auskunft erteilen

Geschwister Maier
Villa Frida .

DlMnänkölw
bringt den titl . Kurgästen und der Einwohnerschaft von
Wildbad und Umgebung ihre
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und sonstige Anwendungen in empfehlende Erinnerung .X-
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Zalz - und
Essiggurken

Hermann (Kuhn .

Robert Hammer ,̂ voiiuiiiiiumml
Kauptstrache 126 II Stock

empfiehlt sich einer titl . Einwohnerschaft von Wildbad im Anfer
tigen von

HAOtl lVl388
sowie

Mlös, llieliM ich IchMm
bei schneller , guter und billiger Lieferung .

empfiehlt

Ans 1 . September oder später
wird eine ältere

Haushälterin
die perfekt kochen kann , bei hohem
Lohn , gesucht .
Frrul Addie CommereU

Höfen

Die

WeinHandluns !
von

Chr . Kemps
ehlt ihr großes Lager in rein -

gehaltenen

Weitz-chRotweinen

Ich hatte Gelegenheit ein sehr großes

Lrcsuidcrtrorrstccger ?
bestehend in
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enorm billig einzukaufen - Diese Artikel verkaufe ich extra billig und offeriere wie folgt in größter Auswahl :Brochcn , Blousen - , Rock- und Gürtelnadeln , Colüers , Anhänger , Kreuze , Ohrringe , Armbänder , Halsketten , Fächer und Fantasieketten , Uhrkettenfür Herren und Damen , Cavalierketten , Manchetten - und Chemisettenknöpfe . Große Auswahl in gold . Damen - und Herrenrin ;en . EchterGranat - , Corall - und Trauerschmuck . Echte Silber -Brochen und Fingerhüte von 40 Pfg . an .

größte Auswahl in allen erdenklichen
1/ I ^ ^ ^ A Damenhandtafchen mit modernem Mügeln von Wk . 3 an , Spazierstöcke mit echtem Silbern riff vonF» IL Wk . 3 an , Stock - und Schirmgriffe für Herren - und Damen .
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Lurlsrusttz Larl 8lMer
Paffende

Verlobungs - und Hochzeits - Geschenke ,
Trauringe .
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Koiserstraße 3 « .
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<» ii .« » « Versand nach Auswärts sowie Auswahlsendungen gegen Nachnahme oder Angabe von Referenzen . » »» »
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